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VerBAND Ausbildung

Digitale Medien in der beruflichen Bildung der Betonindustrie 

Ausbildung | BetonQuali startet
Seit 1. April 2016 koordiniert der Bundesverband der Deutschen Transportbetonindustrie e. V. 
(BTB) innerhalb eines Konsortiums das neue Forschungsprojekt „BetonQuali – Informations-  
und Qualifizierungsplattform“. Das Projekt wird im Rahmen des Programms „Digitale Medien in 
der beruflichen Bildung“ vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und dem 
europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. 

Text | Andreas Tuan Phan

zum Verfahrensmechaniker (m/w) in der Steine- 

und Erdenindustrie vorbereitet sowie individu-

ell abgestimmte Qualifizierungs- und Betreu-

ungsangebote nutzt. Die Angebote dieser 

plattform sollen dabei helfen, einen qualifizier-

ten Berufsabschluss nach Berufsbildungsgesetz 

zu erwerben und damit auch die Grundlage für 

eine Weiterqualifizierung zum Beispiel zum In-

dustriemeister zu legen. Die Qualifizierung 

richtet sich vor allem an Beschäftigte in folgen-

den Arbeitsbereichen der Betonindustrie: Anla-

gensteuerung, Disposition, Logistik, Instand-

haltung von maschinen, Baustoffprüfung. 

Wenige Fehlzeiten
Der Ansatz umfasst die Entwicklung einer digi-

talen Informations- und Qualifizierungsplatt-

form, die an das branchenspezifische „Wissens-

netzwerk Zement-Kalk-Beton“ anschließt und 

um neue Lernmodule erweitert wird. Darüber 

hinaus werden Instrumente zur Feststellung 

und Dokumentation vorhandener Kompeten-

zen sowie zur Ableitung individueller Qualifi-

zierungswege erarbeitet. Durch die Nutzung 

digitaler medien soll selbstorganisiertes, flexib-

les Lernen unterstützt werden. Dies berücksich-

tigt präferenzen der Lernenden und fördert die 

Integration der maßnahmen in den beruflichen

und persönlichen Alltag. Das Online-Lernen 

wird mit klassischen präsenzveranstaltungen 

verbunden. So sollen vor allem Lern- und Ar-

beitsprozesse der Beschäftigten besser mitein-

ander verzahnt und Abwesenheitszeiten vom 

Arbeitsplatz gering gehalten werden. Dadurch 

kann die Lernbereitschaft und Lernmotivation 

der teilnehmerinnen und teilnehmer gefördert 

werden.

Best-Practice-referenz
Für die individuelle Beratung und Betreuung  

Die Betonindustrie weist einen hohen Anteil an  

Beschäftigten aus fachfremden Berufen auf. 

Darüber hinaus bleiben offene Ausbildungs-

stellen häufig unbesetzt, da es schwierig ist, 

Auszubildende für den Beruf Verfahrensme-

chaniker/-in zu gewinnen. Aufgrund der stetig 

steigenden Anforderungen an die mitarbeiter/ 

-innen hinsichtlich der technologischen Ent-

wicklung, entsteht ein Qualifizierungsbedarf, 

der durch bisherige Weiterbildungs- und Quali-

fizierungsangebote nicht genügend gedeckt 

werden kann. Im rahmen des projekts wird für be-

reits in der Betonbranche Beschäftigte ein neuer 

Qualifizierungsansatz entwickelt und erprobt.

Qualifizierter Abschluss
Die Lösung zielt darauf ab, dass diese Zielgrup-

pe sich auf die bei der Industrie- und Handels-

kammer (IHK) angebotene Externenprüfung 

trauthan
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der Lernenden sollen weiterhin in den Betrie-

ben Ausbilder zu Lernprozessbegleitern qualifi-

ziert werden. Diese haben die Aufgabe, bera-

tend und unterstützend durch die digitalen 

medien den Lernenden individuelle Entwick-

lungspfade aufzuzeigen, bereits erbrachte Leis-

tungen (z. B. aus Onlinekursen, praxisprojek-

ten, präsenzveranstaltungen) anzuerkennen 

sowie in Fördergesprächen mit dem Lernenden 

gemeinsam den weiteren Lernprozess zu gestal-

ten. Das projekt soll als Best-practice-Beispiel 

für die Integration digitaler Lernmedien in die 

berufliche Weiterbildung dienen und in der Be-

tonbranche ein neues Weiterbildungskonzept 

etablieren, das sich insbesondere auch für klei-

ne und mittlere Unternehmen (KmU) eignet.

expertenworkshops 
Zunächst wird im rahmen des projektes ein di-

daktisches Konzept für die Umsetzung der In-

formations- und Qualifizierungsplattform ent-

wickelt. Dazu gehören die Identifizierung und 

Beschreibung der teilqualifikationen, die Aus-

arbeitung des Verfahrens zur Kompetenzerfas-

sung sowie die Entwicklung eines Konzeptes 

zur zielgruppengerechten Gestaltung der digi-

talen Lernmedien. In diesem Zusammenhang 

werden im September 2016 Expertenwork-

shops mit Vertretern/-innen der beruflichen 

Ordnungsarbeit sowie der Betonbranche (Be-

triebe, Verbände) zu relevanten Einsatzfeldern 

der Zielgruppe durchgeführt. Gemeinsam sol-

len auch Analysen betrieblicher Arbeitsplätze 

und der dortigen Anforderungen vorgenom-

men werden. Daraus resultierende Ergebnisse 

werden mit dem Ausbildungsrahmenplan und 

rahmenlehrplan in Bezug gesetzt, Kompetenz-

profile werden abgeleitet und die teilqualifika-

tionen beschrieben. Die teilqualifikationen 

sind Grundlage für die inhaltliche und struktu-

relle Ausgestaltung von BetonQuali. Es bildet 

die Lerninhalte der Ausbildungsordnung inklu-

sive des Ausbildungsrahmenplans und des rah-

menlehrplans entlang betrieblicher Einsatzfel-

der ab.

Nutzung digitaler Medien
Durch die Integration digitaler medien wird 

besser als bislang auf die besonderen Bedürf-

nisse der Unternehmen (z. B. saisonale Schwan-

kungen) und der Lernenden (z. B. flexible 

Zeiteinteilung, individuelle Lernsteuerung, ver-

schiedene Zugangswege, arbeitsplatznaher Er-

werb von Fähigkeiten) eingegangen. Auch soll 

dadurch dem insgesamt steigenden Bedarf an 

beruflicher Qualifizierung bei gleichzeitig re-

duzierter personaldecke in der Branche rech-

nung getragen werden. Hierdurch soll es den 

branchentypischen KmU ermöglicht werden, 

auch mit begrenzten personal- und Finanzmit-

teln zukünftig mitarbeitern passgenaue mög-

lichkeiten zur Qualifizierung anzubieten. Lang-

fristig soll somit die Wettbewerbsfähigkeit der 

Unternehmen gesteigert werden. 

Entwicklung von modular strukturierten teilqualifikationen im Beruf Verfahrens-
mechaniker/-in in der Steine- und Erdenindustrie, Fachrichtung transportbeton

Betriebliche  
einsatzfelder

kompetenzfelder 
Betrieb

entsprechend Ausbildungsrahmenplan

kompetenzfelder 
Berufsschule

entsprechend Rahmenlehrplan

Verknüpfung  
der kompetenzfelder

Berufsschule und Betrieb

Haben Sie mitarbeiter, die Sie in Zukunft durch BetonQuali 
weiterqualifizieren möchten? Oder möchten Sie gerne  
selber als Lernprozessbegleiter in Ihrem Unternehmen mit-
wirken? Dann melden Sie sich bitte bei uns! 
 

 zepernick@transportbeton.org 
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